
Geriatrie am Klinikum Koblenz-
Montabaur entlässt 1000. Patientin
Abteilung im Brüderkrankenhaus gibt es seit April 2016
MONTABAUR. Auf diesen
Tag hat Hannelore Schnei-
der lange gewartet: Sie
kann endlich wieder nach
Hause. Seit September war
sie mit nur kleinen Unter-
brechungen in unter-
schiedlichen Krankenhäu-
sern – die vergangenen
drei Wochen davon am Ka-
tholischen Klinikum Kob-
lenz-Montabaur (KKM).
Jetzt verlässt sie die Klinik
für Akutgeriatrie am Brü-
derkrankenhaus in Mon-
tabaur deutlich mobiler
und agiler als noch bei ih-
rer Einweisung. Auch für
das KKM ist es ein beson-
derer Tag: Hannelore
Schneider ist die 1000. Pa-
tientin, die aus der Klinik
für Akutgeriatrie entlassen
wird.

Rückblick: Im April 2016
wird am Brüderkranken-
haus in Montabaur die Kli-
nik für Akutgeriatrie eröffnet.
Das KKM reagierte damit
auf den hohen Bedarf an Al-
tersmedizin in der Region.
Mit Dr. Ralph Schulz kam
damals ein etablierter Geri-
atrie-Experte an das Katho-
lische Klinikum. Sein Auf-
trag: Die Klinik für Akutge-

riatrie aufbauen und in der
Region etablieren. Von null
auf ganz schnell über Wo-
chen im Voraus „ausge-
bucht“ – so startete die Ge-
riatrie mit zunächst 18 Bet-
ten in Montabaur. Weil der
Platz schnell nicht mehr
ausreichte, entstand ein
Neubau mit 35 Betten – das
neue Zuhause der Akutge-
riatrie am KKM seit Februar
2018. „Die Notwendigkeit
für eine Geriatrie auch in
dieser Größenordnung ist
einfach da“, sagt Dr. Schulz.
„Die Menschen werden im-
mer älter, der demografi-
sche Wandel ist nicht auf-
zuhalten. Wir stellen uns ak-
tiv dieser Herausforderung.“
Die Patienten, die am KKM
geriatrisch behandelt wur-
den, verlassen das Klinikum
in der Regel nach rund 20
Tagen mit einem um im
Schnitt 20 Punkte verbes-
serten Barthel-Index. Dieses
weltweit anerkannte und
eingesetzte Verfahren be-
wertet die alltäglichen Fä-
higkeiten eines Patienten
und dient dem systemati-
schen Erfassen von Selbst-
ständigkeit und Pflegebe-
dürftigkeit. „Ein Patient, der
sich im Barthel-Index um 20

Punkte verbessert hat, der
kam zum Beispiel immobil
in unsere Klinik und kann
beim bei Entlassung schon
wieder mit einem Hilfsmittel
laufen. Er kam vielleicht vor-
her nicht alleine aus dem
Bett und schafft dies nun
wieder. Oder er benötigte
Hilfe beim Waschen und
Anziehen, kann dies bei der
Entlassung aber schon wie-
der selbst“, erläutert der
Chefarzt. „Die Patienten sind
bei der Einlieferung oftmals
schwer krank, leiden zum
Beispiel an Brüchen, inter-
nistischen oder neurologi-
schen Erkrankungen. Wir
behandeln all diese Erkran-
kungen und ermöglichen
den Patienten durch unsere
Arbeit in der Regel, in die
Häuslichkeit zurückzukeh-
ren.“
Möglich ist dies nur im en-
gen Zusammenspiel des
Geriatrie-Teams: Medizin,
Pflege, Physiotherapie, Er-
gotherapie, Sozialdienst,
Psychologie, andere Fach-
disziplinen – Vertreter all
dieser Expertisen sind bei
der Behandlung der Pati-
enten involviert. „Ich möchte
meinem Team von Herzen
für diese tolle Arbeit dan-

ken“, unterstreicht Dr.
Schulz. „Ohne die Kollegen
wäre dies nicht möglich.“
Für Hannelore Schneider
gibt es zum Abschied hei-
mische Pralinen aus Mon-
tabaur und einen Blumen-
strauß aus den Händen von
Bruder Matthias. Der stell-
vertretende Hausobere am
KKM unterstreicht: „Wenn
wir die beeindruckende
Entwicklung der Geriatrie in
Montabaur betrachten,
dann zeigt dies deutlich, wie
groß der Bedarf an Alters-
medizin ist, aber auch, welch
tolle Arbeit hier von allen
Beteiligten geleistet wird.
Das macht mich besonders
mit Blick auf unseren Auf-
trag froh und stolz in der
Nachfolge von Peter Fried-
hofen. Der sagte immer,
man müsse die Not der Zeit
wahrnehmen. Das war zu
Peter Friedhofens Lebens-
zeit eine andere als heute.
Die Medizin hat sich verän-
dert, die Menschen werden
immer älter. Sie auf diesem
Wege zu begleiten und ih-
nen helfen zu können finde
ich sehr beeindruckend.
Unser Dank als Klinikum gilt
Dr. Schulz und seinem
Team.“

Chefarzt Dr. Ralph Schulz, Stationsleiterin Jutta Korbach Knopp und der stellvertretende Hausobere Bruder Mat-
thias (v. links) mit der 1000. Patientin Hannelore Schneider (Zweite v. links).
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Gemeinsam für die Region
Neun Unternehmen arbeiten in neuer Marketinggesellschaft zusammen

REGION. Gründer, Fach-
und Führungskräfte in der
Region halten und für die
Region gewinnen – das ist
ein wesentliches Ziel der
neu gegründeten R56+
Regionalmarketing KGaA
(R56+). Dafür haben sich
insgesamt neun Firmen
aus der Region mit der
Postleitzahl 56 zusam-
mengeschlossen.

„Wir sind der Überzeu-
gung, dass unsere Heimat
hervorragende Bedingun-
gen bietet. Auch die Work-
Life-Balance kommt hier
nicht zu kurz – hier kann
man gut leben und arbei-
ten. Diese einzigartigen Be-
dingungen wollen wir ge-
genüber Investoren, Grün-
dern, Fachkräften und der
Politik überregional be-
kannt machen“, so Matthi-
as Nester, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Kob-
lenz und einer der zentra-
len Treiber der Initiative.
Mit der R56+ ist es zum ers-
ten Mal gelungen, einen pri-
vatwirtschaftlichen Zusam-
menschluss aus zahlrei-
chen regional und interna-
tional agierenden Firmen
zu schmieden, die alle ih-
ren Sitz in der Region ha-
ben. Und das mit hochka-
rätig besetztem Aufsichts-
rat: Debeka-Aufsichtsrats-
vorsitzender Uwe Laue ist
hier ebenso vertreten, wie
die Präsidentin der Indust-
rie- und Handelskammer
Koblenz Susanne Szczes-

ny-Oßing. Der frisch ge-
wählte Aufsichtsratsvorsit-
zende der R56+, Manfred
Sattler, Ehrenpräsident der
IHK Koblenz, betont: „Wir
sind sehr stolz darauf, bei
der Gründung eine solch
große Anzahl renommierter
und profilierter Unterneh-
mer und Unternehmens-
leiter hinter der R56+ ver-
einen zu können. Gerade
die Kombination aus wirt-
schaftlich starken und ent-

scheidungsfreudigen Un-
ternehmen bietet uns die
Chance, relevanten Ein-
fluss auf die Entwicklung
der Region zu nehmen.“
Geschäftssitz der R56+ ist
in der Schlossstraße 2 in
Koblenz. Die IHK Koblenz
ist Partner von Anfang an
und bietet Heimat für den
Sitz der neuen Gesell-
schaft.
„Schwerpunkt der R56+
wird zunächst auf den Be-

reichen Arbeit, Lebensqua-
lität und Bildung liegen. Ne-
ben reiner Kommunikation
sind eigene Veranstal-
tungsformate und innova-
tive Kooperationsmodelle in
der Vorbereitung. Ab Mitte
April präsentiert die R56+
der Öffentlichkeit und inte-
ressierten Partnern die ers-
ten Maßnahmen“, so Chris-
tian Schröder, der zusam-
men mit Christian Kassner
die Gesellschaft operativ
leiten wird. Christian Kass-
ner zum Gründungsfort-
schritt: „Bis Ende März sol-
len die Gründungsformali-
täten erledigt sein. Die R56+
ist bewusst so ausgerich-
tet, dass sich weitere Part-
ner und Unterstützer aus
dem nördlichen Rheinland-
Pfalz einbringen können.“

Die konstituierenden Sitzung der Gesellschaft R56+ fand im Fährhaus in Koblenz
statt. Foto: Frey

Die Gründungsmitglieder
¸ Sparkasse Koblenz
¸ Debeka
¸ CGM (Compugroup)
¸ Griesson-DeBeukelaer
¸ Mittelrhein-Verlag

¸ ewm AG
¸ Energieversorgung

Mittelrhein AG
¸ Canyon
¸ Schnorpfeil

Dirk Reusch erhält silbernes Feuerwehr-Ehrenzeichen
GIROD. Dirk Reusch (Mitte) ist in Girod als engagierter Feu-
erwehrmann bekannt. Seit 25 Jahren versieht er den eh-
renamtlichen Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr. Nun
wurde er für seine langjährige Tätigkeit mit dem silbernen
Feuerwehr-Ehrenzeichen geehrt. Diese Auszeichnungen

werden üblicherweise beim jährlichen Ehrenabend der
Freiwilligen Feuerwehren in der Verbandsgemeinde ver-
geben, doch Reusch konnte im letzten Jahr nicht teilneh-
men. Deshalb wurde die Ehrung jetzt in Girod im kleinen
Rahmen nachgeholt, unabhängig vom Ehrenabend 2019.

Richtig bewerben – so geht's
MONTABAUR. Richtig be-
werben – aber wie? Ant-
worten auf diese Frage
gibt es beim nächsten Ter-
min der Reihe „...und don-
nerstags ins BiZ“. Am Don-
nerstag, 4. April (16 Uhr), er-
läutern Arbeitsvermittler im
BiZ (Tonnerrestr. 1) in Mon-
tabaur, wie eine profes-
sionelle Bewerbung aus-
sehen sollte. Sie schau-

en sich nach dem Vor-
trag auch gerne mitge-
brachte Unterlagen an und
machen Verbesserungs-
vorschläge. Eine Anmel-
dung ist für diesen Nach-
mittag nicht erforderlich. In-
teressenten kommen ein-
fach ins BiZ. Nähere Aus-
kunft erteilt das BiZ-Te-
am unter y (02602)
12 32 56.

Interaktive
Lernmodule
REGION. „Klick für
Klick“ das Wissen zur
Arbeitssicherheit tes-
ten. Dafür gibt es die
interaktiven Lernmo-
dule „Sicher und ge-
sund am Arbeitsplatz
interAKTIV“ der BG
ETEM (Berufsgenos-
senschaft Energie
Textil Elektro Medien-
erzeugnisse) zu mehr
als 30 interessanten
Themen. Die Auswahl
wird regelmäßig er-
gänzt, reinklicken lohnt
sich also!

M Infos auf www.
bgetem.de, Webcode:
12203300.

Cooler Job
für schlaue Leute!

Wir suchen junge Menschen ab
13 Jahren, die unser Anzeigenblatt
austragen.
Du bist:
mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
verantwortungsbewusst

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
gründliche Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten dir:

Jetzt

Zusteller
werden!

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Nachrücker gesucht!

Mehr als 300 Mitarbeiter wurden im letzten Jahr von unseren Kunden
übernommen. Jetzt brauchen wir Sie!
Für unseren Großkunden in Selters (WW) suchen wir schnellstmöglich
Verstärkung (m/w/divers):
• Produktionsmitarbeiter
• Staplerfahrer
• Kunststoff- und
Metallverarbeitung

• Maschinenführer
• Fachkräfte
• Elektriker Hauselektrik

• Elektriker Aufbau und
Installation der Anlagen

• Zerspanungsmechaniker
Fräs-/Drehtechnik

• Werkzeugmechaniker
• Qualitätsprüfer
• Schweißer

Wir bieten Ihnen:
• freundliche Betreuung
• faire Löhne und zusätzliche Prämien
• Schichtzulagen, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Arbeitskleidung

Weitere Infos unter 02626/141715
oder www.armon.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
selters@armon.de
ARMON GmbH · Schützstraße 12 · 56242 Selters
Tel. 02626/141715 · www.armon.de

Fahrer (m/w/d)
Minijob bis 450,-€

Ausstellung Bergstr. 5 (links ab)
56459 Elbingen
www.traumdeckenbauer.de

für Materialtransport nach/von
Niederlande.

Gerne Rentner mit PKW-Führerschein,

ca. 1 mal monatlich 10,-€/Std.

Plameco-Fachbetrieb Martin Müller

Für ein Objekt in Wirges (Westerwald)
suchen wir zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
(m/w/d)

Arbeitszeiten: Mo.–Fr. auf 450,00 € Basis

Bewerbungen bitte an
gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH

zentrale@gepe-peterhoff.de

Tel. ab 9.00 Uhr
02421– 8409–74

Total lokal und lesefreundlich

Top Informationen aus der Region

Am Puls der Zeit

Stark für Ihre Interessen

Leserservice und Mehrwert

Attraktive Sonderveröffentlichungen

Viele Infos, News und Mehr auf: www.der-lokalanzeiger.de
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